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Bundesrepublik Deutschland

ßÖC/fM4AW, 77/., EP/IA/P«, 7/.:

Herleitung vorläufiger Massentafeln für
Winterlinde (Tilia cordata Mill.) in
Nordwestdeutschland

Allg. Forst- u. J.-Ztg. 76/ (1990) 3: 41-47

Bei seltenen Baumarten stehen in der Regel
nicht genügend geeignete gefällte Probebäume
zur Verfügung. In der vorliegenden Untersu-
chung wurden deshalb 380 stehende Bäume
sektionsweise vermessen. Die Schaftform zwi-
sehen diesen Stützstellen wurde durch Inter-
polation mit natürlichen kubischen Splinen ge-
wonnen. Daraus Hess sich für das Untersu-
chungsgebiet eine Volumenfunktion für Schaft-
holz mit Rinde berechnen, deren Genauigkeit
durch den Vergleich mit den Werten von 41 lie-
gend vermessenen Bäumen überprüft wurde.
Aus der Beziehung Schaftholzvolumen nach
Volumenfunktion und Derbholzvolumen aus
Liegendvermessung konnte schliesslich eine
Derbholzmassentafel aufgestellt werden. Ein
Vergleich mit der Buchen-Derbholzmassen-
tafel von Bergel zeigt grosse Abweichungen
von —25% bis +4% in den unteren Höhen-
klassen (10m bis 20m); in den oberen Höhen-
klassen liegen die mit Hilfe der Buchenmassen-
tafel bestimmten Werte um +1% bis +2%
höher als jene der Lindentafel. P. ßacAmann

Naturgemässe Waldwirtschaft — was ist
das eigentlich?

Forst und Holz 45 (1990) 7:161 —184

Das auch bei uns stets aktuelle Thema «Na-
turgemässe Waldwirtschaft» bildete im Zusam-
menhang mit den Aktivitäten zum 40jährigen
Bestehen der «Arbeitsgemeinschaft Naturge-
mässe Waldwirtschaft» (ANW) das Leitthema
eines Seminars, das im Wintersemester
1989/90 von verschiedenen forstlichen Institu-
ten der Universität Freiburg i. Br. durchgeführt
wurde. Die vorliegende Nummer von «Forst
und Holz» enthält drei Referate dieser Veran-
staltung.

J. Huss («Die Entwicklung des Dauerwaldge-
dankens bis zum Dritten Reich») und G. Vogel
(«Der Einfluss des Nationalsozialismus auf die
deutsche Forstwirtschaft als Voraussetzung für
die Entstehung der «Zweiten» Dauerwaldbe-
wegung») befassen sich mit der Entwicklung

des Dauerwaldgedankens, der als Reaktion auf;
die Entwicklung der Wälder und der Forstwirt-
schaft (Reinertragstheorien, schematischer
Waldbau, Reinbestände, Exotenanbau) im 19.

Jahrhundert entstanden war. Nach Vorarbeiten
von K. Gayer (thematisch allerdings weit offe-
ner) erlebte die Bewegung in den zwanziger
Jahren eine erste Blüte, die vor allem durch die
Werke von A. Möller geprägt ist. Zur zweiten
Dauerwaldbewegung kam es während des Drit- :

ten Reiches, das die Grundgedanken propagan-
distisch missbrauchte.

Maria Hehn («Naturgemässe Waldwirtschaft ;

— was ist das eigentlich? Grundgedanken der
Arbeitsgemeinschaft Naturgemässe Waldwirt-
schaft») führt zum Anlass und zur aktuellen
Diskussion zurück. Dargestellt werden mit
vielen Zitaten die Entwicklung der Grundauf-
fassungen in den vierzig Jahren des Bestehens
der ANW und die zehn Grundsätze der natur-
gemässen Waldwirtschaft, die Schutz, Erhal-
tung und Ausnutzung der Stetigkeit des
Waldes, die Abkehr von jedem Denkmodellj
und eine auf dauernder Beobachtung beru-
hende Einzelbaumwirtschaft beinhalten.

/4. Sc/nr/cr

SPEPßZ, 77., £4A®£, P., Z77/EV77VE/7, 77.;

Zur Bonitierung junger Fichtenbestände

Allg. Forst- u. J.-Ztg. 767 (1990) 3: 53-60
Die Bonitierung junger Bestände ist nicht ein-

fach. Meistens wird die Bonität standörtlich ver-
gleichbarer, aber älterer Bestände angegeben
(dynamische Bonitierung). Anhand zahlreicher
Stammanalysen werden für die vier für Öster-
reich massgebenden Fichtenertragstafeln Boni-
tierungsfunktionen entwickelt, die es erlauben,
die Oberhöhenbonität (hjom 100) aus dem
fünfjährigen Höhenzuwachs oberhalb der
Brusthöhe zu schätzen. Diese Methode ist we-
nigstens für junge Bestände (bis Alter 30 Jahre)

genauer als die herkömmliche Bonitierung mit
den Wertepaaren Alter und Oberhöhe. Der
fünljährige Höhenzuwachs soll an den drei bis
acht stärksten Bäumen in 60 nF grossen Probe-
flächen gemessen werden. Die erforderliche
Anzahl Probeflächen für verschiedene Ge-
nauigkeiten wird angegeben. Die Begründungs-
stammzahl hat keinen systematischen Einfluss
auf die Bonitierungsfunktion, dagegen ist diese
vom Wuchsgebiet abhängig. P. ßac/iman/i

968


	Zeitschriften-Rundschau = Revue des revues

